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XXXII Abhandlung

Eingesandte Nachrichten
von den

Abhandlungen und Beywagen
einichcr

mitarbeitenden Gesellschaften.

Die Gesellschaft von Losanen.
i) Hen Seigneux von Correvon hat in einer AbHand,

lung ^ L^sil.,.vast Nachricht gegeben, von den Ver.
suchen er lüic denm Hcrrer. Tlllmann und Struve
angesl^t u», zn erfahren ob die Thonerde zu
Loianen mchr zu Topftrgcjchur tüchtig wäre,
und l ie ausländischen Waaren, ans Bresse, der Graf,
schast B n gnud ui c>deni Bisthum Basel ersezen könn-
te z obwohl solche dcr erwartung nicht entsprochen,
so vci licrct dcr Verfasser die hofnuug uicht, eine solche

auszuftndm *).

2) Herr

Amnerk. Wie follte in dcr Waat sich nicht derglei«
che» sindcn? un,erc «cbweiz ist vielleicht das reichste

Land an Verschiedenheit der erden; man hat
P sciffen, und Porcellanerde gefunden sobald man
solche mit fleisse aufgesucht hat.



einicher Mitarbeit. Gesellschaften, xxxnl
») Hr. Seigneux von Correvon hat dcr Gescllschast

von den ncucstcn Erfahrungen der Engclländer über
die Futtcrkräutcr Nachricht gegeben, auch Samen
von verschiedcmm Fntterkräutcrn verschreiben lasscn,

um selbst dcn wcrth davon zu untersuchen: als Burnet,

Wood, Pimpinelle, pimpinella, zu Wiuter«

wiesen, in troknem boden, Tymothygras, nach dcS

Hru. von Münchhausen muthmassung. DaS gemeine

kKIeum pratense Linn, ili feuchten und Nworichten

böden. Birdgras odcr Fowl Mcadowgras, das Hr.
von Münchhaufen für eine art von von l.mn. ansteht,

nicht wie die Engellauder es vorgeben, auf gemeine

aber gute Aeker, sondern wie lczters in Sümpft und

Moräste zu säen *).

Z) Ebenderselbe unverdrossene Befördrer des Landbauk

und der nüzlichen Künste, beantwortete die anfrage

von unsrer Gefellfchaft, wie der Gartenbau in
der Waat könnte in aufnähme gebracht werden, mit
der anzeige, daß folcher in und um die Stadt Los,»

nen theils von verschiedenen Franzosen, die sich allda

niedergelassen theils von denen in der armenfchule

erzogenen gärtnern feit einicher zeit stark betrieben

wcrde fo daß aus den dortige« Baumschulen und

Kohlgärten

') Amner?. Unfrc Versuche sowohl als dcs Hrn. von
Münchhausen seine wcrden niemanden verleiten fol«
chc im grossen anzustellen. Ein land muß an fut.
ter und tüchtigen, boden zu bessern uud nüzlichen
krauten, einen grossen mangel haben, wo man zu
solchen, wie auch ,um Raygras, Lülch, I^Imm
perenne, Linn, seiuc Zuflucht zu nehme,, gczwliNc
ge» ist,, Wo auter boden sich vorfindet, da kan
man Lmcrnearas, KKe, Eftcr-und Habcrgras,
Hven^l ^cwr l.mn. särn, und an dicse,, hat man
für fette, magere, ft„cbte und trokcne böden.
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Kohlgärten in verschiedene örter in und ausser lauds,

sowohl bäume als gartengewächse, verschiket werden*).

4) Eine Abhandlung, vsn Anlegung und Besorgung

der Wälder, von Hrn. Seigneux, dem jüngern,

Präsidenten des HofrathS von S. D. dem Hrn. Herzogen

von Aremberg

5) Bemerkungen über die fslgen des Verbots der

fremden Schweine, von Hrn. Seigneux von

Corion *") H,.

"*Iwttmrr^Es^zu wünschen, daß der Gartenbau

sich nach und nach in die dörfer ausbreite, wo er

den Landleuten fast unbekannt ,st. Daher z. ex.

der ^ au,el an fetten Schweinen und die geld-

vcräusscrunq für diefen einzelnen artikel fur uns M
unbegreiflich ,st, der in dem deutschen geb'tte ieder

arme einwohner, handwerksmann oder tagelöhner,

der nur >°. klafter laudes besizt oder zu mitten

vermag, ein Schwein zu halte» pflegt, das ihm

seinen garten dünget von dessen abgang cr hm.

wiederum folchcs nährct und mästet; kan cr nve«

halten fo bezahlt ihm das eine, so er fttt
verkaust, den ankauf, die erhaltung und die mastuuc,

von btt,rm, und er gewinnt nebst der dungmg

seines Gartenö ein fettes Schwein in feme

Hanshaltung -, es ist unbegreiflich was diese w,rth,chaft

unsern landleuten einträgt, und dem land an ge,

kreide und geld ersparet.

**)Anmerk. Diese kleine Abhandlung ist der GM,
schaff zu Bern vorgelesen worden, sie cuthalt sehr

gute Bemerkungen, dic in der Anleitung an das

Landvolk von der Zorstökonomie, so auf bcfthl c^r

hohen Holzkainmer cntworftn worden, angebracht

werdcn M».
***) Anmcr.. Düscö Z'n.^l mußte i» cincm lande,

wo bißhcr die SchwcinSzucht und die Mastun -, d ^
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t) Hr. ScicMux von Correvon wünschte nach seinem

eifer sür das beste des landes, die billigere vertheilung
oder »»zung des Gemeinlandes zu befördern er
verfaßte cincn entwurf, wie diese güter ans vcrschic«

dene wcise vcrbcsscrt und zu grösserm Vortheil des lau,
des genuzet werden könnten. Dieser entwurf enthielt!
fehr gute vorfchläge, welche die Ges mit grossem

beyfalle aufgenommen hat *). *'' 2

fclben gänzlich vernael>la>;iatt worden, in dcm
crstc» jahrc dicfe thiere nolhwendig verthcnren, und
dicfe theuruug traf vorzüglich die Städte. Wir hos«

fen aber, in wenigen jähren werde sich das land l

fen, und die grossen für den ankauf fremd er Schweine
vcräusscrtcn geldfummen erfpahrt wcrden kon,

ne». Wir können »ns nicht enthalten, eine» irr»
thum hier zu widerlege» den die bewohner dcr
Waat hegen, daß die Schweine »icht ohne Eicheln,
Ekern oder Getreide, gemästet werden können. Un«
fre deutfchen landleute, die die Hauptstadt mit fette»
Schweinen vcrfchn, erhalten folche iin fommer nur
grase und gartenkräutem aller art, im herbste wer-,
den solche mit Erdapfel» und gclbcn Rudcn gcmä»
stct, die wenigsten kauffcn getreide, die so eö

vermöge», ciniche mässe Roggen odcr Haber. Das
übrige reicht dcr Gartenbau dar.

*) Amnerk. Wir zählen dicse vcraustaltuug einer hohen
Oberkeit umcr die nüzlichstcn, die in absicht auf
die Landökonomie könnten geinacht wcrden; die
mehrere aufwekung des firmes die Verwandlung
von überfchwcminten Moraste» uud uusmchl^ren
Heiden, i„ Gärten, Wiesen und Fluren / die er,
leichterung des arnmths und imhnre Ehe» die
durch verniehrung dcr »othigcn lebeuömillel» ge,
stiftet werdeu werden die alüklichsten folgen vo«
dieser landesnüjlicheu veranst >Ikuug sei,». tt> s
schcinct dcrjemqe Vorschlag dcr lxstc dcr von
Gemeinde zu Uelteudorf befolget worden ist. ES
hat feme grosse bcdcukcu das eigenthum der g^ ,,un«
de zu entzeuhc».
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7) Hr. Seigneux hat Flachosamcn von Riga kommen

lassen welcher nicht allein durch sich selbst sei.

nem erwarten entsprochen, sonder der von demselben ge«

zogcnc hat auch Flachs gegeben der den ciuheimi,
scheu an länge und feinheit ubertroffen und vcrar«
beitet dem Niederländischen an schönheit und glänze
Nichts nachgegeben hat; mit diesem sind auch die pro,
den dcr Hechler gemacht worden, die um dcn Preis
gestritten, den der Patriotische Prinz Ludwig Eugen
von Würtenberg, den wir unter die zahl unsrer Mit.
glieder zu zählen die Ehre haben / für dieselben auö-
gesezet hatte *).

S) Herr

So wurde in eiuem dorfe vor ungefehr hundert jähren
das armengut vertheilt ; in weniger als fünfzig iah-
ren siel alles in der reichen Hände und ward in
grosse gütcr zusamengcschmolzen; die armen suchten'
ihr glük weitcr die Bevölkerung nahm dabey ab,
und wo hunderte leben konnten, leben jczt kaum
fünfzig.

Jn einem andern dorfe wurden folche güter verkaust
die ämtcrbefoldungcii verbesserte, die armenstcuern ge,
schmälert uud der arme mußte seiu eigen gut von
dem reichen wieder erbetteln, das neben dem in deu
Händen stolzer uud eigennüzigcr Vorsteher bald ver,
schwand. Und darinn können wir dem vorschlage
nicht bcyfall geben, der in diesem jähr von einem ge,
«ehrten Verfasser in Jfferten ist bekannt gemacht worden.

') Anmerk. Wir haben in verschiedenen gegenden deö

landes mit dem Liefländischen Flachssaincn die gleis
chen versuche mit ebendemselben erfolge gemacht /
«nd unste landleute, durch die erfahrung belchret,

bezahlen
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«) Hr. Seigneux hat aus Frankreich die Werkzeuge

verschrieben, womit die rohe Seide gekartet wird,
L>-a»^tt Qu-citt /tt ^/«>-?F/«tt, die auch würk»
lich iu der armenschulc zu Losanen gebraucht werde»,
so daß wir inskünftig für dicst Verarbeitung nicht
wie bißhcr von unstrn nachbarn abhängen dörfen.

9) Die von S D. dem Prinzen von Würtcmbcrg auS.
geschriebenen Prämie, auf die Anpflanzung dcr Maul-
bcerbäume und dcr Seidenzucht, wird aufs neue auf
künftiges jähr ausgefezt werden.

lv) Für die Prämien, so von dicstm grosse» Gönner der
Landwirthschast demjenigen landmann »»Amte Losanen
versprochen worden, so aufs wenigste 5. söhne übcr
^ 4. jähre alt habe, die alle im Vaterland dcm Land»
baue oblicgcu würden, haben stch 2 z. väter angcge,
ben, die zusiunen iz4. kinder zählten, von dcnen ?-

unter dem vorgefchricbcncn alter, z. abwcscnd, 8.
mädchen, dic übrigen 112. alle im lande, gute
anbauer und tüchtig unter das gewchr. Dcr Preis
ist cincm Wilh. Hofstätt« vom Kökisberg, dcr 8.
erwachsene söhne und alle im land hatte zugetheilt
worden, Und 6. andcrn vätcrn oder Wittwen, die
«. söhne zum Landbaue erzogen hatten, hat die Ges.

Zum beweis ihrer Hochachtung für den Landbau
ausserordentliche Prämien zuerkennt.

«i) Die meteorologischen und ökonomischen Nachrichten

von Losancn hat Hr. Pf. Deleuze, Sck, dcr Grs,
geliefert.

z von
bezahlen den von demselben gezogenen gerne noch
einmal so theur als der einheimsche, nach 2. oder
z. jähren aber artet er auch aus wie andre, ftcm-
de Samen ; es ist also nöthig alle iahre ^davon
frischen kommen zu lassen.
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Von der Gesellsihaft m Vivis.

1) Eine kleine Abhandlung von Hrn. Lieutenant Vau.
tier, wie der Gartenbau in aufnähme zu brin,

gen wäre?

2) Eine Nachricht von Hr», Pf. Decopet von Aelen,

von der Epidemie, die in dieser gcgcnd im lczlcn

wintcr gehcrrschct hat.

z) Eine Nachricht von ebendemselben und ihren folgen

in der Stadt Vivis, durch Hrn. Obcrstpfarhcrrn
Müret *).

4) Einc Abhandlung von Hrn. Ab. Reynier, von dcr

besten weist Dämme gegen den Anlauf der

waldwasser zu bauen, mit Modellen von den dazu

nöthigen Rösten von holz. Wir zählen nnter die

Beyträge dieser Gesellschaft die vortrefliche Preisschrist ih,
res Sekretärs Hrn. Pf. Mürels von der Bcvölkc-

rnng.

5) Die meteorologischen und ökonomischen Bemerkungen

von eben demselben.
von

*) Anmerk. Dicst Epidemie hat zu gleicher zeit in ver.
fchiedenen gegenden deö landcs vicl volkcs wcgge-
rast insonderheit in den Aemtern Nydau und

Trachstlwald. In der Waat hat solchc durch dcu

sommcr nachgelassen, zum ende des weinmonatö
aber da wieder angefangen, wo sie stille gestanden

war, und sich vou Südost gegen Nordwest gezogen

auch iu der Stadt und Amt Losanen grausam

gewütet, bis zu ende märzcns 1766. da sie

mit zunehmender wärme wicdcr nachgelassen hat.

Zu gleicher zcit hat sie sich in dem Amte Schwar-
zcnburg geäussert, gegen Nordwesten sich gezogen,

und in dem Canto» Frc.jbnrg und dcm Amt Murten

den Winter durch viel leute hingerissen.
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Von der Gesellschaft in Nydau.

Ve such einer Einrichtung für die bessere Senuzung
der Allment und gemeinwetdigen Matten in der

Dorffchaft Aegerten.

2) Ock^''irisches Bedeuten über die Schwellen oder

de,: Wasserbau an der Aar.

Dcr Vc sal,er diefer beyden Schriften ift unbekannt.

z) Gedanken übcr den schädlichen tLinfluß der Fa.
brilen auf den Landbau.

4) Von dem Nuzen und Gebrauche der wafen-
pflüge

5) Eine Befchreibung des Aefcho, eines fehr niedlichen

Fi.ißsifches.

6) Beobachtungen über gepfropfte Stämme/ dazu Ba«
startzwcige genommen worden **).

4 7) Eines

') Anmerk. Dicfe sind von dem Schellpfluge, von dem
in unsern Sammlungen Meldung gefchehen, sthr
verschieden. Es sind drey stüke die zum einschnei«
den und ausstechen dienen, und, in aushcbung odcr
schälung des Rasens, in Verfertigung dcr Wasser»
graben bcy dcr Wässcrung, auch zum ausstcchcn
des Torfes, mit grossem Vortheile können gebraucht
werden.

**) Anmerk. Ans diese weise können die arten der Baum,
fruchte unendlich vermehret werden. So hat ci.
ucr unsrer Mitglicdcr die Keine ll'Krê auf calville
ll'^momne Verrelongue psnsckee auf Oolmsn,
IZer^morce g'iZ^ g^f sucrée verre, pfropfen las,

stu weil cr an Sommerfrüchten mangel, an späten

einen Überfluß hatte, und vortrefliche Bastartfrüchte
erhalten.



zee. Abhandlungen

7) Ein Verzeichnis der iLinfchläge vom jähr l?6«.

«) Eine Nachricht von den begriffen deS landmanns

von der vertheilung der Allmenten.

9) Eine Nachricht von einer Nergelschichte *).

,o) Von den Ursachen des Verfalls der Schweins,

zucht in der Grafschaft Nydau. Von eben demsel.

ben und Vendichi Webern Kirchmeyer zu Jens.

,i) Beobachtungen dcS Kirchmeyer Webers über die

bessere Senuzung der wiesen zu Jens.

i>) Eben desselben Erfahrungen bey dem pfropfen der

Rebstöke.

iz) Bendicht Satfchelets des Ammanns zu Epsach

Gedanken von der Aufnahme der Schweinzucht und

andern gegenständen.

,4) Die meteorologifchenSeobachtuilgen dieser Ge,

gend.

Gesellschaft zu Arau.

Diese Gefellfchast hat den Wohledelgebohmen Hrn.

Schmalz/regierender Amtsmann der Graffchast

Lenzburg zu ihrem Präsidenten erbeten; und zu

Mitgliedern angenommen:

Herr Hauptmann Samuel Sulzer.

Herr David Salomon Seiler 21.

Herr

*) Anmerk. Die fechs leztern stüke sind von dein würdi,

gen Sekretär diestr Ges dem wir so viele nüzliche

Beyträge zu danken haben / der auch diesesjah«

um dcn Preis für die aufgäbe / von dem Nav-

rungostande gestritten / und dessen Wettfchrist d«s

4nel!u erhalten hat.
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Hr. Sulzer hat eincn Versuch vorgclcsen / wie die

Schwellen und Dämme an dcn Sachen, die

nach art der Waldwasser stark aulauffmund grossen

schaden thun, die abcr in den thälcrn, M Wässerung

gebraucht wcrdcn, mit mindern Unkosten uud

mehrerem nuze können angelegt wcrden.

Von den Vortheilen der frühen Ausfaat des Win.
terfpcltes, odcr Dmkels; ist von Hrn. Pfarrherrn
iLrilst zu Kilchberg geliefert worden *).

Amnerk. von dem verfalle der Viehzucht im
untern Aarqäu, von eben demselben.

55«
5 Anzeige
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